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Die Fürsorge und oberste Aufsicht über die Kunstgewerbeschule übte ein 

Aufsichtsrath, dessen Obmann der Director des Museums war. Er bestand 

aus drei Mitgliedern des Curatoriums, je einem Vertreter des Unterrichts- und 

des Handelsministeriums und einem Vertreter der Handelskammer. Einige Jahre 

hindurch erhielt er aber eine ansehnliche Verstärkung, indem dieser Körperschaft 

auch die Aufsicht über die Fachschulen des Handelsministeriums übertragen 

wurde, weshalb eine grössere Anzahl von Capacitäten aus den Kreisen der 

Industrie, der Kunst und Wissenschaft wünschenswerth erschien. Diese Verstär¬ 

kung fiel aber wieder hinweg, als die sämmtlichen Fachschulen vom Handels¬ 

ministerium an das Unterrichtsministerium übergingen. 

Die Lebenskreise, aus welchen die Schüler meistens an die Kunstgewerbe¬ 

schule traten, machten vielfach eine Unterstützung derselben wünschenswerth und 

nothwendig. Zwar gründete das Ministerium eine Anzahl Stipendien, andere 

wurden in den Kronländern gestiftet oder es wurden Schüler vom Lande von 

Corporationen, von Gemeinden mit Unterstützung gesendet. Da aber das nicht 

ausreichte, so gelang es dem Bemühen des Directors von Eitelberger, eine 

»Gesellschaft zur Förderung der Kunstgewerbeschule« zu gründen, 

welche durch einmalige Beiträge ein immerhin ansehnliches Capital sammelte, 

sowie durch Jahresbeiträge eine Summe zur Verfügung erhielt, welche es möglich 

machte, jährlich eine grössere Zahl von Stipendien an die Schüler zu verleihen. 

Die Statuten dieser Gesellschaft finden sich abgedruckt in der mehrfach erwähnten 

Festschrift, S. 117. 
So hat die Geschichte der Schule in dieser Epoche wohl von vielen 

erfreulichen Dingen zu reden, sie war aber auch die erste Abtheilung des Museums, 

welche von Verlusten zu erzählen hatte. 

VII. 

Der erste, welcher aus dem jungen Kreise von Gelehrten und Künstlern 

schied, welche sich am Museum zur gemeinsamen Arbeit zusammengefunden 

hatten, war der Architekt Valentin Teirich, der eine Lehrerstelle an der 

Vorbereitungsschule inne hatte. Er erlag einem langen Leiden im Jahre 1876. 

Allgemeines Bedauern folgte ihm, denn er war ein feiner Künstler und ein aus¬ 

gezeichneter Lehrer, begabt mit Geschmack und Schönheitssinn, den er ebenso 


